
Fürb itte n 

Jesu s Chris tus hat uns sein en Heili gen Geis t vers proc hen. 
Wir bitte n ihn: 

• Für alle,  die das Evan geliu m heut e verk ünde n: 
Herr , send e ihne n dein en Geis t, dass  sie für die 
Men sche n gute  Weg begl eiter  für ihr Lebe n sind . 
Wir bitte n dich , erhö re uns. 

• Für uns alle,  die wir Jesu s nach folge n wolle n: 
Send e uns dein en Geis t, dam it wir ein glau bwü r- 
dige s Zeug nis dein er Lieb e gebe n könn en. 

• Für alle,  die müd e gew orde n sind  in der Nach fol- 
ge Jesu , dass  dein  Heili ger Geis t sie zum  Neu auf- 
bruc h erm utig t. 

• Für alle Kran ken,  für alle Trau ernd en, dass  sie 
sich  von dein es Geis tes Kraf t getr agen  wiss en. 

• Für die Teiln ehm er und Teiln ehm erinn en am Ka- 
thol iken tag in Saar brüc ken,  dass  sie in der Bege - 
nung  mit dir und mite inan der  Freu de und Kraf t 
erfa hren . 

• Für die Einw ohne r von Gleis enho f, Rödl as und 
Ermr euth , dass  sie so mite inan der umg ehen , 
dass  Dein  Reic h bei ihne n erfa hrba r wird . 

• Für unse re liebe n Vers torb enen , dass  ihr Weg 
sich  in der Bege gnun g mit dir volle nde. 

Dein  Heilg er Geis t, o Herr , ist unse re Kraf t auf dem  Weg 
der Nach folge . Sei gepr iese n in Ewig keit. 
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Meditation nach der Kommunion 
Gottes Reich will mitten uns wachsen. Wenn 
es wächst, geschieht es: 

W ir fü hl en  un s fr ei,  ni ch t vo ge lfr ei. 
W ir fü hl en  un s in  ein er  G es ell sc ha ft gu t au fg e- 
ho be n,  ni ch t ge fa ng en . 
W ir we rd en  ge br au ch t, ni ch t nu r be nu tz t. 
W ir se he n Pe rs pe kt iv en , ni ch t nu r Au sw eg lo sig - 
ke it. 
W ir fü hl en  un s al s Te il de s G an ze n,  ni ch t nu r al s 
Rä dc he n im  G et rie be . 
W ir dü rf en  leb en , ni ch t nu r at m en . 
W ir se he n au ch  de n Nä ch ste n,  ni ch t nu r un s 
se lb st . 
W ir ha be n ein  Zu ha us e, wo lle n ni ch t fo rt . 
W ir fr eu en  un s au f de n nä ch ste n Ta g,  ha be n 
ni ch t vo r ih m  An gs t. 
W ir kö nn en  ge be n,  un d da nk ba r se in . 
W ir kö nn en  ho ffe n,  un d gl au be n. 

Einf ühru ng 
"Geh t in alle Welt  und verk ünde t das Evan geliu m allen  Gesc höp- 
fen."  Das ist der Auft rag den Seine n gibt,  bevo r er in den Him mel 
aufg enom men wird  und zur Rech ten Gott es sitzt.  Er sei mit Euch ! 
Die Schr ifttex te vom Fest Chri sti Him melf ahrt rufen  uns auf, das 
Lebe n auf diese r Welt  ernst  zu nehm en. Wir solle n alles  tun, dam it 
das Evan geliu m, die Froh e Bots chaft  vom Gott es Reic h für die gan- 
ze Schö pfun g erfah rbar  wird . 
Gest ern bega nn in Saar brüc ken der 96. Deut sche Kath olike ntag . 
Er steht  unte r dem Leitw ort: "Ger echti gkeit  vor Gott es Ange - 
sicht ."  Es geht daru m, im Hinh ören  auf Gott , im Hins chau en auf 
Jesu s seine n Mess ias, das zu erke nnen  und zu tun, was das Rich ti- 
ge, das Gute  für die Men schen  und die Schö pfun g Gott es ist. 
Dazu  will uns der beim  Vate r erhö hte, mitte n unte r uns gege nwär - 
tige und am Ende  der Zeite n wied erko mme nde Herr  ermu tigen . 
Es ist gut, dass wir heut e an diese m hohe n Festt ag für die Blüte , be- 
sond ers die Kirs chblü te, diese s Früh lings  dank en;  Denn  Gott es 
Geis t und Kraf t ist es, der unse rer Erde  Lebe n und Fruc htba rkeit 
sche nkt. 
In versc hwen deris cher  Fülle  hat Gott  in seine r Schö pfun g vor Wo- 
chen  den Früh ling,  neue s Lebe n, aufb rech en lasse n. Der summ ende 
Chor  der Bien en und ande rer Nütz linge  hat fast unbe merk t die Ar- 
beit der Befr ucht ung getan . Der stark e Fruc htan satz zeigt  es. Jede s 
Jahr  ein Wun der. 
Uns aber  trägt , der vom Vate r heut e zum Herr n der ganz en Schö p- 
fung  einge setzt e Chri stus auf: Die Schö pfun g vor Verg iftun g und 
Zers törun g zu bewa hren , eine von Gere chtig keit und Solid aritä t 
gepr ägte mens chlic he Gese llsch aft aufzu baue n, dam it das Reic h 
Gott es jetzt  scho n für alle Gesc höpf e erfah rbar  wird . 
Wir begr üßen  den Herr n und bitte n ihn um sein Erba rmen  für 
uns, für die Welt  und für die ganz e Schö pfun g: 
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 Herr  nimm  von uns Sünd e und Schu ld. Befr eie uns zu einem  Le- 
ben in Vera ntwo rtun g, Gere chtig keit und Solid aritä t mit unse ren 
Mitm ensc hen und dein er Schö pfun g.  Durc h dich  brin gen wir dem 
Vate r im Him mel Lob,  Dank  und Ehre . 


